
Register
der vornehmsten Sachen.

A.
Aachen, Probstei, Hcnneberg enthalt die

Collarur derselben. 39.
Aldenosrff, Kloster, zoz.
A>ntii»annsschaft, Heunebcrgischezu Mei-

-ningen. 134.
Aug list, Kurfürst zu! S.würket vom Kaiser

Marimilianll. die Anwartschaft auf /z
Theil von Hennebcrg aus. 329. pro-
jectiret (1585) eine Landestheilnng dieser
Grafschaft. 333.

Augnstmeristoster, zu Schmalkalden, 305
Ausdemethaler, Jllmenauer, 25b.

B.

^archfeld, Schloß und Gericht/ 3 Thei¬
le davon werden dein Landgrafen von Hes¬
sen, verkaufet. 84- Nach Verldschnng
des Hcnnebcrgischen Stammes wird des¬
sen Antheil von Hessen im Besitz genom¬
men, 366.

B'.rfüsserkloster zu Schleusingcn, wird
von Grafen Wilhelm gestiftet 138. und
bei der Reformation in ein Gymnasium
verwandelt. iy8. 309.

Zweyter Theil.

Bausrnaufruhr richtet im Hennebergischen
viel Verwüstungen an, i49-st

Benshausei»/ die halbe Cent, fallt an Burg¬
grafen Albrecht zu Nürnberg, bst. Die¬
ser verkauft sie an Hcnneberg und Hes¬
sen. 78- Die andere Halste kommt au
Hennebcrg-Ascha 84- Letztere fallt in
der Hauptthcilung an Herzog Moritzen
zu S.Naumburg 34b. Der Henneberg-
Schleusingische Antheil an Benshausen
kommt an Hessen. 361. Welches seine
Halste gegen Amt Hallcnberg an Sach¬
sen vertauscht. 3H3.

Bergwerke zu Jllmenau 13. 120. 17b»
202. Nachricht von demselben 253. f.
Bleiben bei der Laudestheilung gemein¬
schaftlich, Z45,

Berungen, Kellerei, kommt an S. Altcn-
burg 346. und dann an S. Gotha, 353.
Bestandtheile der Grafschaft Hcnneberg

5. 215. f.
Bettenhausen / Dorf, kommt an Hcnne¬

berg 47. ist Fuldaisch Lehen, 272.
B'dra, adel Familie, traget von Henne¬

berg das Würzburgische Untermarschall-
umt zu Lehen, 288-
Aaa Brans
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Brandenburg, Henncbergischc Stadthal-

rerschaft daselbst. 29. Die dortigen Al-

lodialcrben überlassen die Pflege Koburg

an Henncbcrg 4z. Streit, wegen des

falschen Waldamars, 74.

Brüderschaften im Hennebergischcn, 311.

Burgbreituitgen, Kloster, S. Herrnbrei-
tungen.

Burgfrieden, zwischen Hessen und Hen¬

ncbcrg wegen Schmalkalden, Wcharfcn-

berg und Barchfeld 8- 84. 99- 203.

Burggrafthuin zu Würzburg, gehörctden

Grafen von Henncbcrg 48- welche es

vom dastgen Stifte zu Lehn empfangen
69. 280. f. Nachricht von dem Würz-

burgischcn Burggrafrhum 274. f. f. ist ur¬

sprünglich ein Reichsamr 275. daher auch
die Grafen von Hcnncberg den Reichsad¬

ler im Schilde führen 27b. wird an Un-

tcrburggrafen verliehen 284. und zuletzt

von Henneberg ganz aufgegeben, 281.

Burglehen, die Grafen von Henneberg er¬
halten dergl. zu Schweinfurt 37. 61. zu

Landwehr 72. zu Bischofsheim an der

Tauber 85. zu Lichtenfels, 89.

C.
beuten, Hennebergische, 239. f.

Christenthum, dessen Einführung, 29c?.

D.
^ecanate, werden im Hennebergischcn

errichtet, 319-

Dornbera, Schloß, in der Grafschaft Ka-

tzenellenbogeu, ist Hennebergisch Lehen

94. Hierüber entstehet zwischen Hessen

und Henneberg ein Streit 141. wird an

Hessen unter gewissen Bedingungen abge¬
treten, 142.

E.

^ideshelfer, deren Gebrauch. 244.
Einkünfte der Grafen von Hcnncberg, 225,

.'Linlager ist im Hcnncberg. üblich, 245.

jLlgersburg, Schloß, kommt an Hcnnc¬

berg-Schlcnstngcn 12. wird dem Hanse

Sachsen überlassen, 154.

tLrbfolge-Streit zwischen den Grafen von

Hcnncberg, 112. f.

lLrboerrrag, zwischen Hessen und Hcnnc¬

berg wegen Schmalkalden 142. Kursach¬

sen bemühet sich mit Hcnncberg einen Erb-

folgevertrag zu errichten 167. f. Graf

Wilhelm schliefet dergleichen mir dem Er«

nestinischen Hause Sachsen, 172.

F
F.

ischberg, Schloß und Amt wird vom

Stifte Fulda an Henneberg wiederkauf-

lich überlassen 117. Kommt an das Kur-

und Fürstl. Haus Sachsen 355. dessen
Einkünfte werden zur Unterhaltung des

Gymnasiums zu Schlcusingen ausgesetzt

340. 355. Fulda löset dieses Pfandamt
ab, 356. f.

Franch'enderg, Schloß, die Abtei Hcrs-

feld verleihet es an Henneberg, 7«

Lranckenstein, Herrschaft, kommt an

Henncbcrg, 44 f.

Frauenbreirungen, Kloster, dessen Ur¬

sprung und Geschichte 299. f. Henne¬

berg erhalt die Vogtei daselbst als ein

Hersfeldisches Lehen 13. 300. wirdsecu-

larisirt 301. kommt in der Theilung an

S.Gotha, 347. 352.

Sriedelshausen, Ccntgericht, Würzburg

verpfändet an Henncbcrg 15. 46. das

Stift entsaget seinem Auslösungsrechte,
Zb?.

Fürs



's.

Register der vornehmsten Sachen. Z?r
Hürsteitstaitd, in solchem wird Graf Bcr-

thvld erhoben, 22.

G.

Eeorgenzell, Kloster, dessen Stiftung
Z02. stehet unter Henneb, Schutz 154.
wird im Bauernkrieg verwüstet, und von

Sachsen dem Hause Henncbcrg über¬

lassen, 155-302.

Gerichtswesen, Verbesserung im Henne-

bergischcn 151. Nachricht von demselben

in mittlern Zeiten, 237. Gerichtsord¬
nung, 247

GolVlauter, Bergwerke daselbst, 17b.
Grafenzehend zu Schweinfurt, kommt an

Henneberg, 47. rühret dem Stifte Eich¬
stadt zu Lehn ebendas. 272.

Grunmenthal, Wallfahrt wird gestiftet

1Z7. und in ein Hospital verwandelt, Z18-

Gymnasium zuSchleusingen, dessen Stif¬

tung 199. f. zu Unterhaltung des¬

selben werden die Einkünfte des Pfand¬

amts Fischbcrg ausgesetzet. 340. Nach

dessen Ablösung übernehmen die Kur- und

Fnrstl. Hanser Sachsen die Versorgung

der Schule, 358-

H.

^allenberg, fallt an Henncbcrg-Schleu¬
singen 166. wird von Sachsen dem Hau¬

se Hessen gegen die 5 Cent Benshausen
überlassen, 363.

Hausverfassung, Henncbergische, 218-

Haun, Schloß, wird von Henncbcrg er¬
obert, 107.

Hefeuführer in Franckcn stehen unter Hcn-

nebcrgischen Schutz 136. Nachrichtvon
diesem Privilegio 2(14. Veranlasset zwi¬

schen Sachsen und Hcnneberg einen

Streit, 265. f.

Heidenthum im Hcnncbcrgischcn, 289.

Heilige Grab bei Schmalkaldcn, 30b,
Helfersleben, die dasigeuHennebcrgischcn
' Lehnschaften kommen an Thüringen, 7z.

Heimeberg, die Grafschaft, wird gcthcilet 5.

Bestandtheile d. Schlcusinger Linie 215. f.
Theilung derselben, 333. 340. 354.

Heinieberg Rdmhildcr Linie stirbt aus, und
ihre Lande fallen zum Theil an Henne-

berg-Schleustngen, 165. 201. 217.

Heimeberg, Kammerguth, kommt an S.

Altenburg 346. und nachher an Go¬
tt,a, 353-

Herrenbreimngen, Kloster, von dessen

Stiftung und Schicksalen, 295. kommt

unter Hcnneb. Schutz 14. die dasigc VvH-
tci fallt in der- Theilung an die Burggra¬

fin Sophia zu Nürnberg üb. 273. Sie

verkauft selbige an Hessen und Hcnne¬

berg 78. beide Theile errichten deshalb

einen Vertrag 135. Henneberg befreiet

das Kloster von der Dicnstbarkeit 144.

wird secularisirt 298. fallt nach Vcrlö-
schung des Hennebergischcn Stammes an

Hessen, 205.5361.

Hexenprocesse, 321.

Hofämcer Henncbergische, 230, f.

Hofgerrcht in Schlcnsingen, 248.

Huchsberg, Schloß, wird dem Stift

Würzburg lchnbar gemacht, 95.

I.

^Ilmenau, Schloß und Amt, GrafGün-

ther von Kcfernburg verkauft es Graf

Heinrichen von Henneberg, 61. wird

Graf Poppen von Henneberg zu seinem

Unterhalt eingeräumet, 186. Kommt an

S-lWcimar, 347. 352.

Isserstadt, Schloß, die Henncbergische Le-

bcnsherrlichkeit daselbst wird an Sachsen

überlassen, 125.

Aaas Iuden-

!
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Indenschaft, im Hennebcrgischcn,' 177.
Iüchßen, wird demZ Stistez Würzburg

lehnbar gemacht, yz.

R.

.^altennordheim, Schloß »md Amt, wird
Graf Heinrichen von Henneberg zu Ap-

panage eingeräumet, 115. kommt au D.

Weimar 347. 352.

Ralcensondheiin, Fulda überläßt das da-

sige Ccntgcrichtan Henncbcrg, 38. 235.

^aiirpsgerichce sind im Hcnucbcrgischcn
gebräuchlich, 241.

St. Rrlran, Hospital, dessen Stiftung, yo.
Riechenoronung wird in der Grafschaft

Henncbcrg errichtet, 360.

Meiderpracht, Verordnung deswegen,

144 5

Alöster, Henncbergische, ihre Geschichte

293-309. werden aufgehoben, 163.318.

Rodurss, Stadt, wird vom Kaiser Lude¬

wig mit eben den Rechten wie Schwein¬

furt begnadigt, 38.

Rodttvg, Pflege, oder neue Herrschaft,
kommt an Hcnncberg 43. Vertheilung

dieser lLande, 64. f.

Rönigsdreitinge»», Kloster. S. Frauen-

breitingen.

Röuigsderg, erhalt das Markrecht, 38.
Ronsistorium, dessen Errichtung in der

Grafschaft Henncbcrg, ziy.

Rühndorf, Schloß, daselbst wird ein Or-

dcnshaus angelegt 8. Zio. kommt an

Herzog Moritzen zu S. Naumburg, 346.

L.
^andesordiumg, Henncbergifche, wird er¬

richtet, 152.249.

Landwehr, Schloß, wird von Würzbnrg

dem Hause Henneberg als Burglchn ver¬

liehen, 72.

Lehnhof, Hcnncbergischcr, vom Jahr 1317.
S. 50.

Lehen, Wurzburgische 271. Frlldaische

und Eichftadtische 272. HerSfcldische273.

Bambcrgischc 273.

Lichcenfels, Hennebergische Burglehn da¬

selbst, Lh. 27z.

N7.

^aieubevg, Schloß, konmitan Hennc¬
bcrg, 16. wird dem Ritter von Wenck-

hcim versetzet 87- Graf Wilhelm von
Henncbcrg überlasset es dem Stifte Würzs

bürg für das Amt Mciningen, 15b. f.

Marisslemach, Centgcrichr, kommr an
Henncbcrg 118- fällt dem Stifte Würz¬

bnrg heim, 364.

llfarisfeld, Schloß, wird den Marschak-

lcn von Ostheim verliehen, 123.

Marschallamt, Würzbnrgisches, besitzen

die Grafen von Henneberg, 88> Nach¬

richt von denselben 282. f. Verrichtun¬

gen dcS Marschalls 284. wird von Hen¬

neberg ganz aufgegeben, 287.

Marschallamt, Hcnnebergisches, 89.

Maßfeld, Schloß und Amt, kommt an

S. Alteiiburg 346. nach dessen Ausster¬

ben an S. Gotha,, 353.

Matrikularaiischlag der Grafschaft Hen¬

ncbcrg 2üy. dessen Regulirnng zwischen

Sachsen, Hessen und Würzburg 341.
l^oc.

Meimngen, Stadt und Amt, wird 1434.

von Würzbnrg an Henneberg verpfändet

106 und (7495) wieder cingelvßr 134.

Würzburg überlaßt dasselbe, gegen Maien¬

berg, den Gr. von Henneberg 155. Vertrag

zwischen Sachsen und Würzbnrg wegen

dessen Auswechselung 207. zbd. wird dem
Stift
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Stift Würzburg lehnbar gemacht 3674

kommt in der Theilung an S- Altcn-

brirg 346. und nachher an S. Gotha,. 353-
Milz, der dasige Klostcrhof, kommt an

S. Altcnburg 346. wird an V. -Hild¬

burghansen überlassen, 355..

Moos, Herrschast, wird von Dänemark

dem Grafen Johann von Henncberg ver¬
liehen, t>8-

Monz, Kurfürst zu Sachsen, bewirbt sich

um die Erbfolge in Henncberg, 1(17.

Mühlberg, Schloß, Henncberg erhalt es

von Mainz zu Burglchn, b.

Mühlhausen, Henncberg bekommtes als

Reichsburglehn, 2z. 38. König Günther

verleibet die Judcncinkünftc daselbst an

Graf Jechannscn, 73.

Münzrvesen, im Hennebergischcn, 259.

Ä?eue Herrschaft, S. Koburgische Pflege«

O.

5)beroolkach, die dasige Vogtei lkömmt
zum Theilvon Hcnnebcrg 119. fällt dem

Stifte Würzburg heim, 3Ü4.

<Z)rden des heiligen Christophs, dergleichen

stiftet Graf Wilhelm zur Ehre der 14.

Nothhelfcr,/ 127«

P.

^rivilegia, Hennebergische, 136. 251,

R.

Deformation im Hennebeigischen, 161.
195- 315. f.

Reichslehne , Hennebcrgische, 2Ü7.

Relchövogtel über das Dorf Forst, be¬

kömmt. Henneberg 37, desgleichen über

Schwciufurt, Gochöheim und Scnn-

fcld, 13Z.

Reichsvolum, Henncb. 341.
RellgioitSverfassung im Henncb- 289. f.

Rocfeustuhl, Graf Bcrrhold erhalt es vom

Stift Fulda zum Burglchn, 1Z.
Rora, Kloster, die dasige Schutzvogrci,

kommt an Henncberg 122. Nachricht

von dessen Stiftung 293. dessen Einkünf¬

te 294. kommt in der Theilung an Her¬

zog Moritzen zu S- Naumburg, 346.

Rosdorf, Schloß, die Sachs. Lchnshorr-

lichkeir wird dem Hanfe Henncberg über¬

lassen, " 025.

Rügen, Fürstcnthnm, Hennebergische An¬

wartschaft darauf, 34.

S.

^Dachsen, die dasigen Herzoge errichten
mir Hcnnebcrg einen wechselseitigen Erb¬

vertrag. l 72 f. Johann Friedrich, der

Mittlere, wird seiner Anwartschaft für

verlustig erklärt 326. Kaiser Maximilian

ertheilet solche dem Herzog Johann Wil¬

helm 326, und nachher Kurfürst Augusten

zu HTHcil, 327. f. HerzogFriedrichWil-

hclm l. erkläret diese leztere Anwartschaft

für unkräftig, und nimmt dielganze Graf¬

schaft in Anspruch 325, f. vergleicht sich

wegen deren Administration, 337.

Salzwerk zu Schmalkalden, dessen Ent¬

stehung 119.

Sand, Amt, kommt an Sachsen - Gotha,

3-lf,? . 352.
Scharfe>tberg, Schloß, wird von Graf

Heinrichen erobert 59, kommt durch

Pfandschafr wieder vonHcnneberg ab, 63,

Scheller- oder ScholderplanzuWürzburg,

tragen die Grafen von Hcnnebcrg vom

Stifte zu Lehen 285.

Schenkenaim Henneberg, 235.

Aaa 3 Schwus



Z74
Register der vornehmsten Sachen.

Schleusii»geii, Johannitcr-Orden das. 8-

309. Stadt und Amt wird dem Kaiser
und Reiche lchnbar gemacht 157, kommt

an Herzog Moritzen zu Sachsen Naum¬

burg, 346.

Schmalkalden, allda wird ein Kollegialstift

angeleget 53, 3^4- gehöret dem Hause

Hcnneberg allein?, 135. wird sekularisiret,

305. Stadt und Amt fallt an Burggrafen
Albrecht zu Nürnberg, bd. dieser verkau¬

fet es an Henncb. ».Hessen, 78. wird sei¬
ner Privilegien beraubt, 171. Die Hau¬

ser Hessen u. Henncberg errichten, wegen

des gemeinschaftlichen Amtes Vchmalkal-
den,cinenSucccßionsvcrtrag, 142, vermöge

dessen dasselbe an Hessen übergeht, 359.

Schulen, deren Errichtung im Hcnne-

bergischen, 197. ZiZ.

Schwen,ftn't kommt durch Pfandschaft an

Henneberg, 21. GrafBcrthold besizr das

dasigc Schloß als einReichsburglchcn, 37.
Kaiser Ludwig v. verleihet es GrafHcin-

richen auf Söhne und Töchter, 61. fallt

in der Theilung an Würtenberg und wird
mit andern Schlössern dem Stifte Würz-

bnrg verkauft, 04. Der Etadtrath daselbst

, loset sich von der Pfandfchaft ab. Ebcnvas.

Nor.'-H Graf Wilhelm bekömmt allda die

Ne ichSamtmannsschaft, 136.

Seelcngerärhe und Seelei,dadee, Nach¬

richt davon 312. f.

Siegel der Grafen von Henncberg, 222.

Sindersyausen, Kloster, 304,

Steuern, Hcnnebergische, ihre Verthcilung,
Not. 0) 349-

Suhla erlangt einige Freiheiten, 144. kommt

in der Theilung an Herzog Moritzen zu

S. Naumburg, 34b.

Sülzfeld unter Wildbcrg, kommt an Hen-

neberg, 87. fallt dem Stifte Würzburg

heim, 364.

T.
.

<.heilm»gei» im Haufe Hcnneberg, 5, 69.

provisorische zwischen Kurfürst August zu

Sachsen mit dem Hause Weimar, 33z.

Hauptvcrtheilung der Hennebergischc»

Lande, 340.

Then,ar, Stadt und Amt, kommt an Hen¬

neberg-Schleusingen, 96. erhalt verschie¬

dene Freiheiten, 119. kommt in der Thci-

luna an S. Alrenburg, 346. nach dessen
Aussterbcn an S. Gotha, 353. deöhalbi-

ger Administrationsreccß, 354.

Trostadr, Kloster, einige Nachrichten von
demselben, 308-

Trilchsesse, Hennebergischc, 234.

U.

^ilterinarschallamt, Würzburgisches, die
Gr. von Hcnneberg verleihen dasselbe nach

und nach den adel. Familien von Hohen-
berg, von der Kehre u. von Bibra, 28g.

Ursprüngen, Schloß, über dessen Hälfte be¬

kommt Hcnneb. die Lehnsherrlichkeit, 12z.

fallt dem Stifte Würzburg heim, 3H4.

V.

Äesira, Prämonstratenfer-Kloster, dessen

Stiftung u. Schiksale, 307. hat beträcht¬
liche Einkünfte, 303. soll nach der Refor¬

mation in eine Schule verwandelt werden

198. kommt in der Theilung an Herzog

Moritzen zu S. Naumburg, ^ 346.
Voz-
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Vogteien, zu Alten- Königs - und Herrn-

breitungen, kommen anHenueb.: z. 14. rüh¬

ren dem StiftcHcrsfeld zu Lehn, 297. 301.

Vogteimm, Hcnnebcrgischcs zu Würz¬

burg, 270.

w.
Äönldenburg, Schloß, wird vom Stifte

Würzburg dem H. use Heimcbcrg über¬
lassen, 148- Leztcrcs verleihet es dem Ritter

Thomas Fuchs, 148«

Waldsachseir, wird von Dietrichen von Ko-

burg gegen Neuscs vertauscht, 62.

Wappen, tzcnnebergisches,22l. Burggräf-

llich - Würzburg. 88- 22z.

waftmgen, Stadt, erhält wichtige Frei¬

heiten) 18. wird an die Ritter von Steinau

Z75
verpfändet, 76. kommt anSachsen-Gotha,

347- 352.

Waftmgen, Kloster, wird von Graf Ver-

tholdcn gestiftet, 52. zog.

Würzburg, Stift, von demselben tragen

die Grafen von Hennebcrg verschiedene

Güter zu Lehen, 271. das dortige Burg-

grafthum und das Marschallamr gehöret
den Grafen von Henneberg, 2.75^ f. Hie

Bischösse bringen einen grossen Theil der

Hcnneb- Lande an das Stift, 364.

Z. ^ I

^oll zu Mainz, wird GrafBertholden ver¬
pfändet, — - zy.

Ziollregal im Hennebcrgischen, wird Graf

Heinrichen vom Neuen verwilliget, 8Z.

Druck-
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